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BARNABAs LORINCZ 

Amici in Pannonien * 

Geza A/földy amico optimo 

Es ist aufgrund der Grabstele CIL III 143492 aus Aquincum1 schon seit langem 
bekannt, daß die in der Historia Augusta erwähnte Freundschaft zwischen Hadrian und 
Q. Marcius Turbo an diesem Standort begonnen hat2 . Früher war der Zeitpunkt der 
Entstehung der Bekanntschaft und Freundschaft zwischen dem Senator und Ritter 
umstritten: entweder die Jahre 95/96 oder 106-108 wurden vorgeschlagen. Da P. 
Aelius Hadrianus als tribunus laticlavius der legio Il adiutrix in den Jahren 95/96 

* Erweiterte Fassung eines Vortrages, gehalten am 11. Juni 2000 im Seminar für Alte 
Geschichte der Universität Heidelberg im Rahmen des Kolloquiums "Aspekte der 
Freundschaft in der griechisch-römischen Welt" zum 65. Geburtstag von G. Alföldy. Zu den 
weiteren Vorträgen des Kolloquiums siehe M. Peachin (Ed.), Aspects 01 Friendship in the 
Graeco-Roman World, JRA Supp!. SeT. 43 (2001). 

Abkürzungen: 
OPEL I = Onomasticon provinciarum Europae Latinarum Vol. I: Aba - Bysanus, ex 

materia ab A. M6csy, R. Feldmann, E. Marton et M. Szilagyi collecta ediderunt B. L6rincz 
et F. Red6, Archaeolingua 3, Budapest 1994. 

OPEL II = Onomasticon provinciarum Europae Latinarum Vol. II: Cabalicius - Ixus, ex 
materia ab A. M6csy, R. Feldmann, E. Marton et M. Szilagyi collecta composuit et correxit 
B. L6rincz, Wien 1999. 

OPEL III = Onomasticon provinciarum Europae Latinarum Vol. III: Labareus - Pythea, ex 
materia ab A. M6csy, R. Feldmann, E. Marton et M. Szilagyi collecta composuit et correxit 
B. L6rincz, Wien 2000. 

Vorbeck = E. Vorbeck, Militärinschriften aus Carnuntum, Wien 19802. 

(nius) Castriciul s C(ai) (filius) 01J(el/tina trUm) Victlor, Corno, mil(es) 1 leg(ionis) II 
ad(iutriCis), (een/uria) !VI(ar ii) 15 TUr/'Ollis, anll(orum) 1 XXXVIII, stip(endiorum) XlIII, 1 
h(icd s(itus) erst). L(ucius) Lucilills,Jr(ater) 1 et he(res) p0,flli/ p(ro) p(ieUlle). 

SHA v. Hadr. 4, 2: qua quidem tempestate IIlcbatur Hadrianus alllicitia Sosi Papi et 
Platori Nepofis ex se nato rio ordine, ex equestri autem Attiani, tutoris quondam sui , et 
Liviani (ef) Turbonis. Siehe dazu E. Ritterling, Legio, RE XII (1925), 1445f.; H.-G. 
Pflaum, Les carrieres procuratoriennes equestres sous le Haut-Empire romain I, Paris 1960, 
202; R. Syme, The Wrang Marcius Turbo, JRS 52 (1962) 90f. = Roman Papers 11, Oxford 
1979, 546fF.; B. L rine?, Die BeSlIl-l,Ullgstruppen des Legiollslagers von AquinclI/II tim Ende 
des I. - Allfallg des II. J(lhrhullderts , ActaArcbHung 30 (1978) 310 Anm. 98; PIR2 M 249 (L. 
Petersen); J . Fitz, Die Verwaltung Pannoniens in der Römerzeit, Budapest 1993-1995, 
339f.; G . Wesch-Klein, Hadrian und der exercitus Romanus, Eos 82 (1994) 274; A. R. 
Birley, Hadrian. The restless emperor, London, New York 1997, 31ff. - Nur B. Dobson, 
Die Primipilares. Entwicklung und Bedeutung, Laufbahnen und Persönlichkeiten eines 
römischen Ojfiziersranges, Beihefte der BJ 37 (1978) 227f., ist der Meinung, daß "diese 
Freundschaft nicht notwendig vor Turbos Ankunft in Rom begonnen haben muß". 
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sicherlich in Aquincum tätig war3, ist es sehr wahrscheinlich, daß der Beginn der 
Bekanntschaft der zwei jungen Offiziere in diese Zeit zu datieren ist. Diese Angabe 
spricht dafür, daß einige Freundschaften aus kurzfristigen Aufenthalten der Senatoren 
und Ritter in Pannonien hervorgegangen sind4 , solche Fälle aber bei anderen Personen 
bisher unbewiesen sind. 

Andere Personen, die in dieser Provinz in den Inschriften als amici bezeichnet 
wurden, wurden bisher nicht behandelt, obwohl die diesbezüglichen Inschriften teil
weise von B. Feher zusammengestellt wurden5 . Im Folgenden werden sie ausgewertet. 

In den pannonischen Provinzen sind bisher etwa 5300 Inschriften bekannt6. In 
diesem Material sind amici einstweilen nur mit 13 Belegen vertreten (s. dazu den 
Anhang) 7. Obwohl das zur Verfügung stehende Material sehr gering ist, zeigt es bei 
der Beurteilung der Freundschaften eine Vielfältigkeit: 1) Freundschaft zwischen Ange
hörigen verschiedener Schichten der Gesellschaft; 2) Freundschaft zwischen Kameraden; 
3) Freundschaft zwischen Soldaten und Zivilpersonen; 4) unsichere Fälle. 

Zur ersten Gruppe gehören die Inschriften aus Klosterneuburg und Solva/Esztergom 
(Nr. 1, 6). In bei den Fällen haben die Ritter die Grabsteine für ihre etJi'Aot/amici 
aufgestellt, und die Verstorbenen gehörten sicherlich nicht zum Ritterstand, sondern 
standen im Dienst des Ritters. Die erste Inschrift ist besonders interessant, weil sich 
Cassius Paullinus als tribunus der cohors I Aelia milliaria sagittaria in Klosterneuburg 
dienstlich aufgehalten hat8 . Sein Freund und Masseur/Trainer (Niceratus) aus Miletu
polis (Asia) hat den Ritter nach Klosterneuburg begleitet und ist dort gestorben. Nach 
der Inschrift gehörte Niceratus zur einheimischen Bevölkerung der Provinz Asia und 
hatte kein römisches Bürgerrecht. In diesem Fall hat die Freundschaft zwischen dem 

3 Siehe Wesch-Klein, Hadrian (s. Anm. 2), 274; Birley, Hadrian (s. Anm. 2), 31ff.; B. 
Lörincz, Legio 1I Adiutrix, in: Les legions de Rome sous le Haut-Empire. Actes du Congres 
de Lyon (17-19 septemlJl'e 1998), ed. Y. Le Bohec el C. Wolff, Lyon 2000,162. 

4 Zu den ähnlichen Fällen siehe S. Paneiera, O,IOl'are l'amico ncUa sua caso . Amicitia e 
topograjia aRoma e nel suo suburbio, in: M. Peachin (Ed.), Aspects oj Friendship in the 
Graeco-RolllcJ/I Wor/d. JRA Suppl. Ser. 43 (200 1), 11 - 19. 

5 B. Feh 6,' , uxicol! EpigraphicI/1/I p(///n.Ol/,iCUIlI, Budapest 1997.8. 
6 B. L6rincz, D,:e lateinische Epigraphik in Pal/nOllien. Die Zeit von Septimius Severus 

bis Constantinus I, in: Xl Congresso 1nternazionale di Epigrajia Greca e Latina. Atti vol. 1I, 
ed. S. Panciera, Roma 1999, 435ff.; P. Kovacs, Corpus Inscriptionum Graecarum Pannoni
carum, Gy. Nemeth (Ed.) Hungarian Polis Studies 3, Debrecen 1998, Nr. 1,5-11,47-51, 
61f., 73, 75-78, 87f., 98f., 109, 118-126. 

7 Wir haben dje Inschriften erL III 11411 aus Savaria/Szombalbely: [- - - - -j 1 crederle 
vjix d[ujlbito, seI amieum 1 am illere n[oljim: 15 Si libi er didero , 1 /1011 te tam sepe 1 vid[cjbo 
und eIL III 10864 = J. Brunsmid, Kameni spomenici Hrvatskoga Narodnoga Muzeja u 
ZagreblI, Vjesnik Hrvalskoga Arheoloskoga Druslva N.S. 1.0 ('1908/9) 153f. NI' . 345: ( - - • -
-jec[(a)eJ. IIxori I posyil carisSi.m(a)e Stille 1 M axi!/Ii1(a)e "I0III/iJl1o w(a(e I superos 
lalldesq(uc) maneballl . I adq/le I/illlam Slf!p/erSles al/ne(v) I reclpercs tull mer{l}ta magna. 1 

coniugio ereptam 1 Firma requir[ijs ibidem aus Siscia/Sisak in unsere Liste nicht 
aUf§enommen. - Zum PersouellnamclJ Amicll.l'lAmica in Pannonien siehe OP ·L 1 95. 

Seit der Regierungszeit Hadrians war diese Truppe in Klosterneuburg stationiert, siehe 
dazu zuletzt B. Lörincz, Die Hiljstruppen der römischen Provinz Pannonien in der 
Prinzipatszeit, Wien er Archäologische Studien 3 (2001) 41. Zur Inschrift siehe ausführlich 
H. Taeuber, Ein mysischer Athletiktrainer in Klosterneuburg, ZPE 99 (1993) 203-206. 
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Ritter und dem Eingeborenen vor ihrer Ankunft in Pannonien begonnen. Leider wissen 
wir nicht, woher Cassius Paullinus stammte, da seine weitere Laufbahn z. Z. 
unbekannt bzw. seine Cursusinschrift bisher nicht zum Vorschein gekommen ist. Es 
ist deswegen nicht festzustellen, wo sich die Freunde kennengelernt haben. Es ist auch 
auffallend, daß unter 25 Inschriften, die bisher in Klosterneuburg gefunden wurden9, 
nur die Grabstele für Niceratus einen griechischen Text aufweist. Wir kennen den 
Beweggrund der Ent heidung des Truppenkommandeur nicht, weil die überwiegende 
Mehrheit der Orientalen in Pannonien lateini che Inschriften. etzte lO . Die griechlschen 
Steininschriften sind übrigens in Pannonien in geringer Anzahl vertreten 11. 

Eine Grabtafel aus Solva/Esztergom wurde von einem ritterlichen Offizier, Cassius 
Crescentianus, aufgestellt. Der Ritter hat seine Laufbahn im kaiserlichen Dienst 
begonnen, als er seinen Freund Aurelius Soter bestattet hat. Sein Titel - a militiis -
spricht dafür, daß er sich im Gegensatz zu Cassius Paullinus nicht als Truppen
kommandeur in Solva/Esztergom aufgehalten hat. Cassius Crescentianus stammte 
wahrscheinlich aus diesem Ort, der zum Territorium von Brigetio gehörte. Sein 
Gentilizium ist im Onomasticon dieses Gebietes schon bekannt 12. Die Freundschaft 
des Ritters mit Aurelius Soter hat sich durch einen mehrjährigen engen Kontakt 
entwickelt, da Soter als Erzieher in der Familie des Cassius Crescentianus tätig war. 
Die Nennung amicus rarae jidei kommt nach unseren Kenntnissen außer dieser 
Inschrift im Römischen Reich nur einmal in Brixia vor l3 . Die Inschrift ist in die 
Severerzeit zu datieren l4. 

Zur zweiten Gruppe gehören die Inschriften der Kameraden. In diesen Fällen sind die 
Freundschaften während der mehrjährigen gemeinsamen Dienstzeit entstanden (Nr. 2, 
3?, 7, 10-12). Diese Jahre sind manchmal trotz des pannonischen Fundorts der 
Inschriften größtenteils in femen Provinzen vergangen. C. Valerius C. f. Silvinus aus 
Valentia ist mit 34 Dienstjahren in Camuntum gestorben (Nr. 3). Seine Truppe, die 
legio X Gemina pia fidelis, war im 1. Jahrhundert n. Chr. nur zwischen 63-68 an 

9 CIL III 5645ff. AE 1977, 6 16f., AE 1988, 928f., AE 1992,1433-1450. 
10 Z.B. die Denkmäler der cO/lOrs I Aurelia Antonina milliaria Hemesenorum milliaria 

equitata sagiuaria in Intercisa, siehe dazu ausführlich J. Fitz, Les Syriens a Intercisa. Coll. 
Latomus Vol. 122, Bruxclles 1972, bcsonder 12 - 196. 

11 Siehe dazu zu ammenfassend Kov~cs. Corpu Inscriptionum Graecarum Pannoni
carum (s. Anm. 6), Nr. 1, 5-11, 47-51, 6lf., 73, 75-78, 87f., 98f., 109, 118-126 (34 
Bele~c). 

I eIL III 11460; A. Radn6ti, Le camp romain et les monuments epigraphiques de 
Kömye , in: Laureae Aquincenses memoriae Valentini Kuzsinszky dic(//ae H, DissPann n, 
11, Budapest 1941,88 fig. 2,1,103; RIU 657. Zu den pannonischen Belegen des Namens 
siehe jetzt OPEL II 41. - Sein Cognomen Crescentianus war bisher in Pannonien nicht 
bezeugt: ebd. 84. 

13 II X/5, 911: optimo et rarissimae fidel amico, siehe dazu G. L. Gregori, Amici 
Brixiani, in: M. Peachin (Ed.), Aspects of Friendship in the Graeco-Roman World, IRA 
SupVI. Set". 43 (200 I) 35, 39. 

4 Zur hlscllrifl siche noch B. USrincz, Ein neuer Ritter aus Pafl/lonien, Specimina Nova 
dissertalionum ex fn stituto Historico Universitatis QuilJqueecclesicnsis de lano Pannonio 
nominatae 11 (1995) 127ff. 
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diesem Standort stationiert l5 . Vorher gehörte die Legion zum hispanischen Heerl6 . 
Dementsprechend wurde C. Valerius Silvinus um 29/34 für die Truppe in Hispanien 
ausgehoben 17. Aufgrund dieser Tatsache waren die in Zeile 6 erwähnten unbekannten 
amici offensichtlich seine Kameraden. C. Antonius Victor (Nr. 11), der aus einer 
östlichen Provinz stammte 18 , hat seinen Militärdienst in einer östlichen Legion und 
in der legio III Gallica fast vollkommen in Syrien (Raphaneae und Damascus) geleistet 
(er wurde um 210/213 ausgehoben)19. Er wurde trotzdem in der Pannonia inferior 
entlassen20 . Ritterling hat schon aufgrund einer Inschrift der legio III Gallica aus 
Viminacium21 , die in die Regierungszeit des Kaisers Severus Alexander zu datieren 
ist, Fe tge teilt, daß die Truppe nach dem Perserkrieg im Jahre 231/232 für den 
Germanenkrieg im Jahre 234/235 verlegt wurde22 . Die Inschrift aus Viminacium kann 
in die Zeit um 233 (vor dem Germanenkrieg) datiert werden, weil der Kaiserbeiname 
S( everiana) A(lexandriana) nach der Benennung der Legion erwähnt wurde. Die Truppe 
ist nach dem Germanenkrieg mit dem Soldatenkaiser Maximinus Thrax im Jahre 236 
im Donaugebiet angekommeo. wo der Kaiser gegen die Daker und armat'en Kriege 
führte. Sein Hauptquartier lag in den Jahren 236-238 in Sirmium23 , und zu dieser Zeit 
wurde C. Antonius Victor zusammen mit seinem Freund und collega [-] Antonius 
Prot[hymus oder -ianus] entlassen24 , die sich im Territorium der Stadt angesiedelt 

15 E. Ritterling, Legio, RE XII (1925), 1680. 
16 Ebd. 1678- 1 81 ; p, Le Roux, L'armee romaine et I'organisation des provinces 

iberiques d'Auguste a l'invasion de 409, Paris 1982, 103-106; J. C. Mann, Legionary 
Recruitment and Veteran Settlement during the Principate, London 1983, 2lf,; G. Alföldy, 
Hispanien und das römische Heer . Bemerkungen zu Pa trick Le Roux: L'armie romaine et 
l'organisation des provinces ibiriques d'Auguste a l'invasion de 409, Geri6n 3 (1985) 385 
= Römische Heeresgeschichte. Beiträge 1962-1985; M. P. SpeideI (Ed.) Mavors. Roman 
Arm)' Researches III, Amsterdam 1987,488. 

17 Ritterling, Legio (s. Anm. 15), 1689; Mann, Recruitment (s, Anm. 16),22,85; B. 
Lörincz, Hispanische HilJstruppen und Soldaten im pannonischen Heer, Acta Classica 
Universitatis Scientiarum Debreceniensis 33 (1997 [1999]) 239 . Nach Le Roux, L'armie 
romaine (s. Anm. 16) 176 stammte der Soldat entweder aus Gallia Narbonensis oder aus 
Hispanien. 

8 Zu den Möglichkeiten siehe M. Mirkovic, Sirmium et l'armee romaine, Arheoloski 
vestnik 41 (1990) 633ff. 

19 Zur Legion siehe Ritterling, Legio (s. Anm. 15), 1523-1528; B. Isaac, The Limits oJ 
EmRire. The Roman Army in the East, Revised Edition , Oxford 1992,39, 135, 139. 

20 Mirkovic, Sirmiu/1/ (s. Anm. 18) 633 hat zwar auch die Auflösungsmöglichkeit 
Q(uirina tribu) in Zeile 2 erwähnt, aber das ist unwahrscheinlich. 

21 IMS II 85. 
22 Ritterling, Legio (s. Anm. 15), 1527f. Zu diesen Kriegen siehe noch V. Rosen

berger, BeUa et expeditiones. Die antike Terminologie der Kriege Roms (Heidelberger Alt
historische Beiträge und Epigraphische Studien 12), Stuttgart 1992, 117. 

23 A. M6csy, Pannonia alld UpfJer Moe ia. A History o/Ihe Middle Danube Provinces oJ 
the Roman Empire, London, Boston 1974, 202. Zu den Kriegen siehe noch Rosenberger, 
BeUa (s. Anm. 22), 118. 

24 Mirkovic, Sirmium (s, Anm. 18), 633, erwähnt auch eine Ergänzungsmöglichkeit 
Prot{o, dec(urione) oder llvir(o)] col(oniae), aber aufgrund des Gentilnamens Antonius ist 
wahrscheinlicher, daß [-] Antonius Prot[ - - -] auch aus dem Osten stammte. Zu den 
' rgänzungsmöglichkeiten des Cognomcns siehe OPEL III 170 und W. Pape, Wörterbuch der 

griechischen Eig«lIt/amen, Braunschweig 18843,1256,1264, 1266ff. 



Amici in Pannonien 117 

hatten. Einige Jahre später hat [-) Antonius Prot[hymus oder -ianus) seinen Freund 
bestattet. In weiteren Fällen (Nr. 2,7,10 und 12) können die Freundschaften zwischen 
den Kameraden in Pannonien entstanden sein25 . 

Von den Zivilpersonen, die nUt Soldaten oder Veteranen befreundet waren (Nr. 4-
5?, 8, 13), wissen wir zumeist nicht, welchen Beruf oder welche Funktion sie hatten. 
Nur im Falle des [M(arcus) Aur(elius) Ma)rius Marinus ist bekannt, daß er zur 
Führungsschicht einer Stadt (Volgum) gehörte (Nr. 8). Sein Freund, [- - -)rius Priscus, 
hat als Benefiziarier der legio I adiutrix im officium des Statthalters in Aquincum 
seinen Dienst geleistet. Der Soldat wurde wahrscheinlich in Intercisa von seinem 
Freund bestattet, weil er aus diesem Ort stammte26 . Es ist möglich, daß Q. Atilius 
aus Carnuntum (Nr. 4) zu den Soldaten gehörte, da ebenfalls die Grabstele des Q. 
Atilius Primus, der als Centurio in der legio XV Apollinaris gedient hat, aus dieser 
Umgebung bekannt ist27 . 

Nach der Auswertung des Materials der amici in Pannonien ist festzustellen, daß die 
Freundschaften in den Inschriften der Provinz sehr selten angegeben sind. Der Grund 
liegt darin, daß das zur Verfügung stehende Material zu den Grabdenkmälern gehört, 
und in diesen Fällen die Verstorbenen im allgemeinen von ihrer Familie bestattet 
wurden. In den pannonischen Provinzen kennen wir nur zwei Fälle, wo die amici 
neben den Familienmitgliedern in den Inschriften erscheinen (Nr. 10 und 13). Die 
Verstorbenen gehörten zu den unteren Schichten der römischen Gesellschaft (zumeist 
römi che BUrger)28. 

Anhang: Inschriften der amici in Pannonien 

1. AE 1992, 1446 (Klosterneuburg) 
NnKllpa't(cp) 1 Mn[AllhonoIAd['tll a]AEl1t'tll 1 KaO'[O']w~ 15 rrauA[t'i]vO~ oder 
rrauA[A'i]VO~ 1 xnAi[ap]xo~ 1 q>iA<Cp>. 

2. CIL 111 4455a = Vorbeck Nr. 262 (CarnuntumlBad Deutsch-Altenburg - Petronell) 
D(is) [M(anibus)].1 T(itus) Aur[elius - - - -), 1 dom(o) [- - - -), 1 an(norum) X[L- --, 
stip(endiorum)] 15 XX[- - - -). 1 C(aius) Iul(ius) [- - - -], 1 mil(es) l[eg(ionis) X oder 
XIill) 1 Gem(inae) am[?ico) 1 f(aciendum) [c(uravit»). 

3. CIL 1114486 = Vorbeck Nr. 26 + Alföldy 1985 (0. Anm. 16),387 = Alföldy 1987 
(s. Anm. 16),490 (CarnuntumlBad Deutsch-Altenburg-Petronell) 

25 Zur Angabe Nr. 10 siehe ausführlich B. L6rincz, Cohors quingenaria Maurorum, 
ActaArchHung 41 (J989) 257- 263. 

26 Wir kennen mehrere Soldilfen der legio I und II adiutrix aus Intercisa: RIU 1185, 
1200, 1204, bzw. 1072, 1075, 1116, 1119, 1168, 1179, 1183, 1184f., 1189f., 1195, 
1215 1228, 1232, 1242. 

27 AB 1978, 635: Q(uilIfLls) A/ilfus 1 Sp( lIrii) !(ilills) Vol(lIr;a tribtt} PrilmltS, illlerprex 1 
leg(ionis) XV idem (cenfllrio) lIegOlia/or. all(II()I'IIIII) 15 LXXX, 1 I,(i ) s(illl.l') e(SI). 1 Q(uintIlS) 
Atilius Cog(i)tallus. Atilia Q(/liJ/li) l(iluU'la) Ftllllsrtl el Marlilllis. hered(es) 1 p«()SlIel'lllll). 

28 Zu diesen chichlen siehe a. Alföldy Römis 'he Sozialgeschichte, Wiesbaden 
19843. 11 4-126. 
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C(aius) Valerius 1 C(ai) f(ilius) Fab(ia tribu) Silvlinus, Val(entia), mil(es) leg(ionis) 
[X g(eminae)], 1 (centuria) Rutili(i), an(norum) LX, 15 ae(rum) XXXIIII, 1 amic(is) 
ex t(estamento) 1 cur(antibus) h(ic) s(itus) e(st). 1 C(ai), seit) t(ibi) t(erra) (levis). 

4. AB 1983,760 (Camuntum/Bad Deutsch-Altenburg - Petronell) 
- - - - 1 sti[p(endiorum) - - -], h(ic) s(itus) e(st). 1 Q(uintus) Atilius amico 1 de suo 
feci[t]. 

5. RIU 546 (Brigetio/Sz6ny) 
D(is) M(anibus). 1 T(itus) Cledulius 1 Vol(tinia tribu) Vitalis, Nem(auso), 1 mi(les) 
leg(ionis) I ad(iutricis), ann(orum) 15 XLIX. ex testamento 1 lul(ius) Vale(n)s heres 1 
amico pi(issimo) 1 f(aciendum) c(uravit). 

6. AB 1995, 1260 (Solva/Esztergom) 
D(is) M(anibus) 1 Aureli Soteris, 1 nutritoris 1 et amici rarae 15 fidei 1 Cass(ius) 
Crescenltianus, a militiis. 

7. CIL III 10500 (Aquincum/Budapest) 
D(is) M(anibus). 1 P(ublius) Ael(ius) Cla(udia tribu) Lucus, 1 Thessa(lonica), 
vet(eranus) leg(ionis) 1 11 ad(iutricis) et P(ublius) Ael(ius) 15 Lycus, vet(eranus) 
leg(ionis) 1 eiusd(em) aeres (!) 1 amico 1 bene merenti 1 fecit. 

8. RIU 1253 (Intercisa/Dunaujvaros) 
[D(is) M(anibus). 1 - - -]rio Prisco, 1 [milit(i) le]g(ionis) I adi(utricis), 
b(ene)f(iciario) of1[fici(i) pra]es(idis), q(ui) v(ixit) ann(os) L. 15 [M(arcus) Aur(elius) 
Ma]rius Marinus, 1 [dec(urio)] mun(icipii) Volg(ensium) amicus. 

9. RIU 1212 (Intercisa/Dunaujvaros) 
[- - - - - -]CVI 1 [- - - - - -]1 ANICI [- - - - - - C]astor 1 Phaladi amico p(osuit). 

10. CIL III 3324 = AE 1990,825 (= RIU 1012 + 1037) (Györköny) 
D(is) M(anibus). 1 M(arcus) Tul(l)ius Fortuna(t)us, 1 vet(eranus) c(o)h(ortis) 
(quingenariae) Mau(rorum), d(omo) Africa, 1 vix(it) an(nos) LXX, Sep(timiae) 
DubitaI5[tae] con[iu]gi et filis eorum Fabius Baritio, 1 [v]et(eranus) coh(ortis) 
eiusdem, heres ei(us) amico bene 1 mere[n]ti tit[ul]um. 

1l. Mirkovic (0. Anm. 18) 633-636 Nr. 2 = AE 1990,856 (Zasavica bei Sirrnium) 
D(is) M(anibus). 1 G(aio) Antonio Victor[i], 1 q(uondam) op[t(ioni)] 1 spei leg(ionis) 
III Gallic(ae), qui vixit 15 ann(os) XLVII, Tra(c)henti origine 1 DEISTA civitat[e 
Lala]ss(eorum) oder [I]ss(eorum) curam 1 [-] Ant(onio) Prot[hymo oder -iano], 
col(lega) amico 1 [pos(uit) ?]. 
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12. CIL III 10880 (PoetoviolPtuj) 
D(is) [M(anibus»). 1 Verrio 1 Carino, 1 militi imm(uni) 15 leg(ionis) II ad(iutricis). 
Ae[li)lus Commulnis, mil(es) leg(ionis) eiul[s)d(em) heeres) e(ius) et Cl(audius) 
On[els)imus amico. 

13. RIU 293 (Zalavar) 
C(aius) Iulius 1 Severinus, 1 vet(eranus) leg(ionis) I adiut(ricis) 1 viv(us) fecit sibi et 
15 Straboniae Victolrinae, coniugi pienltissimae, annor(um) XXXX 1 et C. Ulpio 
Licinio, 1 amico optimo. 
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